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Here everybody has a neighbor,

Everybody has a friend,

Everybody has a reason to begin again.

My father said, „Son, we’re lucky in this town,

It’s a beautiful place to be born,

It just wraps its arms around you,

Nobody crowds you, nobody goes it alone.

You know that flag flying over the courthouse

Means certain things are set in stone,

Who we are, what we’ll do

And what we won’t.“

It’s gonna be a long walk home



BRUCE SPRINGSTEEN


„LONG WALK HOME“



Wir sind ein Volk, wir alle haben den Stars and Stripes die Treue geschworen, wir alle stehen für die Vereinigten Staaten von Amerika ein … Beteiligen wir uns an einer Politik des Zynismus, oder beteiligen wir uns an einer Politik der Hoffnung? …

Ich spreche hier nicht von blindem Optimismus – der geradezu vorsätzlichen Ignoranz, der zufolge die Arbeitslosigkeit verschwindet, wenn wir einfach nicht daran denken, oder die Gesundheitskrise sich von selbst löst, wenn wir sie einfach nicht beachten. Das meine ich nicht. Ich meine etwas Gewichtigeres. Ich meine die Hoffnung von Sklaven, die um ein Feuer sitzen und Freiheitslieder singen. Die Hoffnung von Migranten, die zu fernen Ufern aufbrechen. Die Hoffnung eines jungen Marineleutnants, der tapfer im Mekongdelta patrouilliert. Die Hoffnung eines Fabrikarbeitersohnes, der den Mut fasst, den Umständen zu trotzen. Der Hoffnung eines dünnen Jungen mit einem komischen Namen, der glaubt, dass es in Amerika auch für ihn einen Platz gibt.

Hoffnung im Angesicht von Schwierigkeiten. Hoffnung im Angesicht von Ungewissheit. Die Kühnheit der Hoffnung! Letzten Endes ist das Gottes größtes Geschenk an uns, das Fundament dieser Nation. Ein Glaube an Dinge, die nicht zu sehen sind. Ein Glaube, dass bessere Tage vor uns liegen.
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INTRO



Gute Gespräche folgen keinem Drehbuch. Wie ein guter Song stecken sie voller Überraschungen, Improvisationen, Abweichungen. Sie gründen vielleicht auf einer bestimmten Zeit und einem bestimmten Ort, spiegeln eine momentane Gemütsverfassung und Weltlage wider. Doch die besten Gespräche besitzen auch eine zeitlose Qualität, führen einen zurück ins Reich der Erinnerung oder treiben uns vorwärts Richtung Hoffnungen und Träume. Wenn wir uns Geschichten erzählen, wird uns bewusst, dass wir nicht allein sind – und vielleicht hilft es, sich selbst ein wenig besser zu verstehen.

Als Bruce und ich uns im Sommer 2020 zum ersten Mal zusammensetzten, um Renegades: Born in the USA aufzunehmen, da wussten wir nicht, wie unsere Gespräche laufen würden. Ich wusste allerdings schon, dass Bruce ein großartiger Geschichtenerzähler ist, ein Barde der American Experience, der amerikanischen Erfahrung. Ich wusste auch, dass uns beiden viel im Kopf herumging, darunter ein paar fundamentale Fragen zu der besorgniserregenden Richtung, die unser Land genommen hat. Eine Pandemie historischen Ausmaßes machte keine Anstalten abzuflauen. Im ganzen Land waren Amerikanerinnen und Amerikaner arbeitslos. Gerade erst waren Millionen auf die Straßen gegangen, um gegen die Ermordung George Floyds zu protestieren. Und der damalige Bewohner des Weißen Hauses schien fest entschlossen, die Menschen nicht zusammenzubringen, sondern einige der grundlegenden Werte und institutionellen Fundamente unserer Demokratie zu zerstören.

Fast ein Jahr später sieht die Welt eine Spur heller aus. Dank erstaunlicher wissenschaftlicher Fortschritte und der unermüdlichen Arbeit unzähliger Menschen an vorderster Front im Gesundheitswesen hat die Pandemie nachgelassen (auch wenn sie noch nicht zu Ende ist), und die Wirtschaft erlebt eine beständige, wenn auch uneinheitliche Erholung. George Floyds Mörder wurde verurteilt und bestraft. Mein Freund und ehemaliger Vizepräsident Joe Biden ist Präsident der Vereinigten Staaten.

Doch allen Veränderungen zum Trotz, die wir als Nation und im Privaten erlebt haben, seit Bruce und ich uns erstmals für unsere Aufnahme-Sessions zusammensetzten, sind die grundlegenden Umstände, die uns damals umtrieben, nicht verschwunden. Amerika ist nach wie vor stärker polarisiert als zu jedem anderen Zeitpunkt, an den wir uns erinnern können – und das nicht nur bei Themen wie Polizeiarbeit, Klimawandel, Steuern und Immigration, sondern auch dort, wo es um die bloße Definition von Glauben und Familie, von Gerechtigkeit oder um die Frage geht, wessen Stimmen Gehör verdienen. Im Großen wie im Kleinen ringen wir immer noch mit dem Erbe der Sklaverei, Jim Crow und der Geißel des Rassismus. Die Schere zwischen Arm und Reich öffnet sich immer weiter; zu viele Familien kommen nur mit Mühe über die Runden. Sogar ein gewalttätiger Angriff auf das Kapitol – ein Schlag gegen unsere demokratische Ordnung, der live in alle Welt übertragen wurde – ist ein Streitthema. Wobei ein großer Teil des Landes entweder tut, als wäre das Ganze nicht passiert, oder behauptet, die Wut des Mobs sei irgendwie berechtigt gewesen.


Darum fühlen sich die Gespräche, die Bruce und ich 2020 führten, heute noch genauso dringlich an. Sie stehen dafür, dass wir weiterhin zu verstehen versuchen, wie es so weit kommen konnte und wie wir eine verbindende Story erzählen können, die die Kluft zwischen Amerikas Idealen und seiner Realität zu schließen beginnt.

Uns sind keine einfachen Formeln eingefallen, um Amerikas anhaltende Konflikte zu lösen. So verschieden unser Werdegang sein mag und sosehr wir in unserer jeweiligen Arbeit versucht haben, den Tausenden von Menschen, die unsere Wege kreuzten, eine Stimme zu geben, so kann weder Bruce noch ich behaupten, all die unterschiedlichen Perspektiven und Ansichten einzufangen, die unser großes, raues Land ausmachen.

Zumindest aber haben wir uns Mühe gegeben zu beweisen, dass man heikle Themen mit Empathie, Humor, Überzeugung, aber auch mit einer großen Portion Demut angehen kann. Denn tatsächlich haben wir beide seit der Veröffentlichung des Podcasts von Leuten aus allen Bundesstaaten und Gesellschaftsschichten gehört. Sie wollten uns wissen lassen, dass etwas bei ihnen Widerhall gefunden hat: die Wirkung der eigenen Väter auf uns, die Verunsicherung, Trauer, Wut oder gelegentliche Momente der Gnade, die sich zugetragen haben auf unserem Weg, den Rassismus zu überwinden, oder die Freude und Rettung, die unsere Familien uns geschenkt haben. Leute haben uns erzählt, dass das Anhören unserer Gespräche sie zum Nachdenken über ihre eigene Kindheit, den eigenen Vater, die eigene Heimatstadt gebracht hat.

Bruce und mir wurden auch Fragen gestellt. Menschen wollten ein bisschen mehr über die Geschichten erfahren, die wir erzählt haben. Und so ist dieses Buch entstanden. Auf den folgenden Seiten kann man unsere vollständigen Unterhaltungen nachlesen. Es finden sich aber auch Texte von Reden, private Fotos und handgeschriebene Liedtexte, die einige der im Podcast beschriebenen Momente abbilden. Sie alle dienen als Markierung an den kreuz und quer verlaufenden Highways und Nebenwegen, die jeder von uns bereist hat.

Unser größter Wunsch ist, dass diese Gespräche dazu inspirieren, loszuziehen und eigene zu führen – mit einem Freund oder Familienmitglied, einer Kollegin oder jemand, den man nur flüchtig kennt. Jemand, dessen Leben das eigene kreuzt, aber dessen Story man noch nie wirklich gehört hat. Wir wetten, dass jede Zuhörerin, jeder Zuhörer, sich ermutigt fühlen wird – man muss nur genau hinhören und sich ein offenes Ohr bewahren. Denn in einer Zeit, in der es am einfachsten wäre, aneinander vorbeizureden oder einfach nur noch mit denjenigen zu sprechen, die so aussehen, denken oder beten wie wir, hängt die Zukunft von unserer Fähigkeit ab, das zu erkennen: Wir alle sind Teil der Story Amerikas – und gemeinsam können wir ein neues, ein besseres Kapitel schreiben.
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Als Barack Obama vorschlug, wir sollten einen Podcast machen, war mein erster Gedanke, Okay, ich war bloß auf der High School in Freehold, New Jersey, und spiele Gitarre … Das passt doch nicht zusammen. Patti sagte: „Spinnst du? Mach es! Die Leute werden euch liebend gern zuhören!“ Der Präsident und ich hatten hin und wieder Zeit zusammen verbracht, seit wir uns auf Wahlkampftour 2008 erstmals getroffen hatten. Dabei führten wir ein paar lange, aufschlussreiche Unterhaltungen. Das waren Gespräche der Sorte, bei denen du ganz offen sprichst und danach wirklich verstehst, wie dein Freund denkt und fühlt. Du hast dann ein Bild davon, wie er sich selbst und seine Welt sieht. Also hörte ich auf Patti und folgte Baracks großzügiger Anregung. Und ehe wir uns versahen, saßen wir auch schon in meinem Studio in New Jersey (das die E Street Band kurz vorher geräumt hatte) und hangelten uns von Gedanken zu Gedanken, wie gute Musiker das machen.


Wir fingen am Anfang an: mit Kindheit und Jugend, Ähnlichkeiten und Unterschieden. Hawaii, New Jersey … ganz schön verschieden; abwesende Väter … ganz schön ähnlich. Dann ließen wir das Gespräch sich entwickeln, wie das Leben es ja auch tut. Wir überlegten, wie man sich nach und nach eine eigene Identität schafft, aus einer Pose, einem Foto, einem Musikstück, einem Film oder einem Idol. Wir besprachen, was für ein Kampf es sein kann, seine Stärken, sein Potenzial, seine Männlichkeit zu erkennen. Wir erforschten, wie das deine Kunst, deine Politik und deinen Lebensstil beeinflusst. Es ging um das Leben und wie man es lebt, um die Welt, wie sie ist, und was wir unternommen haben, um sie zu gestalten – ich mit meiner Musik und Barack mit seiner Politik –, damit sie zu dem Ort wird, der zu sein wir ihr zutrauen.


Es gab ernste Gespräche über das Schicksal des Landes, die Geschicke seiner Bürgerinnen und Bürger und über die destruktiven, hässlichen, korrupten Kräfte, die am liebsten alles kaputtmachen würden. Gerade leben wir in einer Zeit, in der man wachsam sein muss und ernsthaft auf die Probe gestellt wird. Intensive Gespräche darüber, wer wir sind und wer wir noch werden wollen, können vielleicht manchen unserer Mitmenschen eine kleine Orientierungshilfe sein. Wir entdeckten viele Gemeinsamkeiten. Der Ex-Präsident ist witzig und lässig. Er scheut keine Mühe, damit sein Gegenüber sich wohlfühlt. Das hat er für mich getan, damit ich überhaupt genug Selbstvertrauen hatte, um mich mit ihm an einen Tisch zu setzen. Am Ende des Tages erkannten wir die Ähnlichkeiten unserer Moral und Lebenseinstellung. Dass es ein Versprechen gibt, einen Kodex, an dem wir uns orientieren wollen. Aufrichtigkeit, Treue, eine Offenheit darüber, wer wir und was unsere Ziele und Ideen sind, Hingabe an die amerikanische Idee und eine beständige Liebe zu dem Land, das uns geprägt hat. Wir sind beide „born in the USA“. Es gibt kein anderes Land, das die Mischung hätte zusammenbringen können, aus der ein Barack Obama und ein Bruce Springsteen entstanden sind. Deshalb ist unsere Loyalität zu seinen Institutionen, Träumen und Ambitionen ungebrochen. Darum sind wir hier. Geleitet von unseren Familien, tiefen Freundschaften und dem moralischen Kompass, der in der Geschichte unserer Nation steckt, drängen wir vorwärts, geben unser Bestes und behalten uns dabei einen mitfühlenden Blick auf das, womit unser immer noch junges Land ringt.


Wie schon gesagt, das sind unsichere Zeiten, in denen viel auf dem Spiel steht – eigentlich alles. Eine Zeit, um sich ernsthaft zu überlegen, wer wir sein wollen und was für ein Land wir unseren Kindern übergeben werden. Lassen wir zu, dass das Beste, das wir haben, uns zwischen den Fingern zerrinnt, oder stellen wir uns vereint den Herausforderungen? In diesem Buch finden sich zwar keine Antworten auf diese Fragen, aber dafür zwei Suchende, die sich größte Mühe geben, damit wir uns bessere Fragen stellen. Gute Reise, Mr. President, Danke fürs Mitnehmen und die gemeinsame Fahrt.
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UNSERE UNWAHRSCHEINLICHE FREUNDSCHAFT
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Wie viele andere Menschen hat das Jahr 2020 auch mich sehr aufgerüttelt. Drei Jahre lang war ich Zeuge gewesen, wie die Wut und die Spaltung im Land mit jedem Tag zu wachsen schienen. Dann kam eine historische Pandemie, die in Verbindung mit einer nachlässigen Reaktion der Regierung Elend und Verlust über Millionen von Menschen brachte und uns alle zwang zu überdenken, was im Leben wirklich wichtig ist. Wie ist es dazu gekommen? Wie könnten wir den Weg zurück zu einer stärker einigenden amerikanischen Geschichte finden?
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Dieses Thema hat im letzten Jahr so viele meiner Gespräche bestimmt – mit Michelle, mit meinen Töchtern und mit Freunden. Und einer dieser Freunde ist zufällig Bruce Springsteen.


Oberflächlich betrachtet, haben Bruce und ich nicht viel gemeinsam. Er ist ein Weißer aus einer Kleinstadt in Jersey. Ich bin ein auf Hawaii geborener Schwarzer von gemischter Abstammung, dessen Kindheit ihn um die ganze Welt geführt hat. Er ist eine Ikone des Rock ’n’ Roll. Ich bin … weniger cool. Und wie ich Bruce bei jeder Gelegenheit gern in Erinnerung rufe, ist er über zehn Jahre älter als ich. Wobei er verdammt gut aussieht.


Aber im Laufe der Jahre haben wir festgestellt, dass wir bestimmte Ansichten teilen. Über die Arbeit, über die Familie und über Amerika. Auf unserem Weg haben Bruce und ich, jeder auf seine Weise, dieses Land zu verstehen versucht, das uns beiden so viel gibt. Haben versucht, die Geschichten seiner Menschen zu erzählen. Auf der Suche nach einer Möglichkeit, unsere individuelle Suche nach Sinn und Wahrheit und Gemeinschaft mit der größeren Geschichte Amerikas zu verbinden.


Und während dieser Gespräche haben wir erkannt, dass wir noch immer einen elementaren Glauben an das amerikanische Ideal teilen. Nicht in Gestalt einer aufpolierten, billigen Fiktion oder einer Nostalgie, die übersieht, auf wie viele Arten wir an diesem Ideal gescheitert sind, sondern als ein Kompass für die harte Arbeit, die wir alle als Bürger vor uns haben, um diesen Ort und die Welt gleichberechtigter, gerechter und freier zu machen.


Außerdem hatte Bruce einfach ein paar tolle Geschichten auf Lager.


Also holten wir einen Dritten dazu: ein Mikrofon. Und dann saßen wir einige Tage lang in dem umgebauten Farmhaus auf dem Grundstück, wo Bruce mit seiner wunderbaren Frau Patti und einigen Pferden, einem ganzen Haufen Hunde und tausend Gitarren lebt – alles nur wenige Kilometer von seinem Geburtsort entfernt –, und redeten.
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Gemeinsam mit Jay-Z und Bruce Springsteen unterstützten Dutzende Musiker Barack Obamas Präsidentschaftswahlkampf 2008 mit Auftritten und Aufnahmen, darunter Arcade Fire, P Diddy, Stevie Wonder, Jeff Tweedy, John Legend, Moby, Common, The Decemberists, Roger Waters, Patti Smith, Pearl Jam, Joan Baez, Michael Stipe und Usher. Im Oktober erschien der offizielle Wahlkampf-Soundtrack Yes We Can.
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Ticket für die „Change Rocks“-Kundgebung in Philadelphia, 2008.





BRUCE SPRINGSTEEN: Eine Frage, wie spreche ich dich an?


BARACK OBAMA: Als Barack, Mann. Komm schon, Junge.


BRUCE SPRINGSTEEN: Ich frag ja nur! Ich will da nichts falsch machen.


BARACK OBAMA: Also, wir sitzen hier im großen Bundesstaat New Jersey mit einem der verlorenen Söhne New Jerseys …


BRUCE SPRINGSTEEN: So kann man’s sagen.


BARACK OBAMA: Es ist der Boss, mein Freund: Bruce Springsteen. Und wir sind in einem Studio – nur um das mal zu schildern, wir haben hier … Wie viele Gitarren hast du hier drin?


BRUCE SPRINGSTEEN: Das hier ist das Haus der tausend Gitarren …


BARACK OBAMA: Ich habe sie nicht alle gezählt. Aber hier sind überall Gitarren. Da ist eine Ukulele, ein Banjo …


BRUCE SPRINGSTEEN: Also, wenn wir Lust kriegen, Musik zu machen, dann –


BARACK OBAMA: Ich singe schon gern mal.


BRUCE SPRINGSTEEN: – haben wir die Instrumente griffbereit.


BARACK OBAMA: Schön, dich zu sehen, mein Freund. Was uns heute herführt, sind unsere Gespräche im Lauf der Jahre. Wir mussten beide Geschichtenerzähler werden. Wir mussten unsere eigenen Geschichten erzählen, und sie wurden Teil einer größeren amerikanischen Erzählung. Unsere Geschichte fand Widerhall.

Ich habe mich an unsere erste Begegnung zu erinnern versucht, und wahrscheinlich war das 2008. Im Wahlkampf.


BRUCE SPRINGSTEEN: Das stimmt.


BARACK OBAMA: Du kamst nach Ohio, um ein Konzert für uns zu geben. Deine Familie war mit dabei, und ich weiß noch, dass ich dachte: „Er ist sehr zurückhaltend, vielleicht sogar etwas schüchtern.“ Und das gefiel mir an dir. Also dachte ich: „Hoffentlich ergibt sich die Chance für ein Gespräch.“ Aber mitten im Wahlkampf war alles sehr gehetzt. Also haben wir nett geplaudert, aber es war kein tiefgründiges Gespräch.


BRUCE SPRINGSTEEN: Nein.


BARACK OBAMA: Und dann bist du einmal in New York mit Billy Joel auf die Bühne, und ihr beide habt ein ganzes Konzert gespielt. Da habe ich zum ersten Mal gesehen, wie du bei deinen Shows herumturnst. Du bist auf einem Klavier herumgehüpft. Du warst schweißgebadet, Mann. Durchnässt. Und ich dachte: „Der könnte sich da oben richtig wehtun.“ Aber ich hatte dich schon lange aus der Ferne bewundert. Und wir hatten angefangen, bei unseren Wahlkundgebungen Musik von dir zu spielen. Und dann kamen wir einfach auf dich zu und fragten: „He, würdest du etwas für uns machen?“


BRUCE SPRINGSTEEN: Auf diesen Kundgebungen zu spielen und mit dir aufzutreten, war eine wunderbare Erfahrung. Weil du mir etwas gegeben hast, was ich selbst nie erreichen konnte. Und das war die Diversität des Publikums. Ich spielte vor weißen und Schwarzen Gesichtern, vor Alten und Jungen. Und das ist das Publikum, das ich mir für meine Band immer erträumt habe. Einer meiner besten Auftritte überhaupt war zusammen mit Jay-Z in Columbus. Ich glaube, ich habe „Promised Land“ gespielt.

Es war ein wunderbares Publikum. Eine bunte Mischung – Arbeiter, ältere Leute, jüngere. Viele von ihnen kannten mich gar nicht und hörten mich wohl zum ersten Mal.


BARACK OBAMA: Aber das galt auch für Jay-Z. Garantiert war da ein Haufen älterer Weißer im Publikum, die nie im Leben einen Song von ihm gehört hatten. Und ich musste zu ihm sagen: „Ein paar Texte musst du entschärfen, Bruder.“ Wir brauchten die familienfreundliche Version.



BRUCE SPRINGSTEEN: Da traf ich ihn zum ersten Mal … toller Typ. Ich habe nur drei oder vier Songs gespielt, aber es war ein total packender Auftritt. Das ist mein Traumpublikum, das Publikum, für das ich immer spielen wollte.

Außerdem sind meine Texte sehr im christlichen Glauben, im Gospel, in der Bibel verwurzelt. Es gab da eine gemeinsame Sprache, die kulturelle Grenzen überwand.


BARACK OBAMA: Ja, die Leute spüren das. Und wenn du etwas wie „The Rising“ – mit Hintergrundchor – oder „Promised Land“ spielst … Du hättest Prediger werden können, Bruce. Vielleicht hast du den Beruf verfehlt.
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Ausklang eines Konzerts der Darkness Tour, 1978


BRUCE SPRINGSTEEN: Es war ein Geschenk, dort sein zu dürfen. Ich habe viele tolle Erinnerungen an die Auftritte bei diesen Kundgebungen. Ich hatte deine Laufbahn verfolgt, seit du Senator warst. Ich hörte dich und dachte: „Ja, das ist die Sprache, die ich sprechen will, die ich zu sprechen versuche.“ Ich empfand eine enorme innere Gemeinsamkeit mit deiner Vision für das Land.


BARACK OBAMA: Es fühlte sich an, als streben wir nach dem Gleichen. Jeder in seinem Medium, jeder auf seine Art. Wenn du von diesem Spagat sprichst – „Dort ist das Land, wie ich es haben will, und hier, wie es heute ist.“ Ich muss dort verwurzelt sein, wo es ist. Aber ich will die Leute dorthin stupsen, wo es sein könnte.


BRUCE SPRINGSTEEN: Ja. In unserer kleinen beruflichen Ecke bauen wir am selben Haus.
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THE PROMISED LAND

On a rattlesnake speedway in the Utah desert / I pick up my money and head back into town / Driving ’cross the Waynesboro county line / I got the radio on and I’m just killing time / Working all day in my daddy’s garage / Driving all night chasing some mirage / Pretty soon, little girl, I’m gonna take charge / The dogs on Main Street howl / ’Cause they understand / If I could take one moment into my hands / Mister, I ain’t a boy, no I’m a man / And I believe in a promised land / I’ve done my best to live the right way / I get up every morning and go to work each day / But your eyes go blind and your blood runs cold / Sometimes I feel so weak I just want to explode / Explode and tear this whole town apart / Take a knife and cut this pain from my heart / Find somebody itching for something to start / There’s a dark cloud rising from the desert floor / I packed my bags and I’m heading straight into the storm / Gonna be a twister to blow everything down / That ain’t got the faith to stand its ground / Blow away the dreams that tear you apart / Blow away the dreams that break your heart / Blow away the lies that leave you nothing but lost and brokenhearted

— AUS DEM ALBUM DARKNESS ON THE EDGE OF TOWN (1978)
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BARACK OBAMA: Genau so ist es. Und im Laufe der Jahre kam es öfter zu solchen Interaktionen: Du spieltest auf dem Inaugurationskonzert und kamst ins Weiße Haus; ich stelle mich zur Wiederwahl, du machst wieder etwas.


BRUCE SPRINGSTEEN: Wir haben auch ein-, zweimal nett zusammen gegessen.


BARACK OBAMA: Wir hatten ein tolles Abendessen im Weißen Haus und haben gesungen –


BRUCE SPRINGSTEEN: Ich habe Klavier gespielt, und du hast gesungen.


BARACK OBAMA: Das weiß ich nicht mehr so genau. Aber wir haben alle ein paar Broadway-Nummern gesungen. Und Motown-Songs. Und ein paar Klassiker.


BRUCE SPRINGSTEEN: Stimmt.


BARACK OBAMA: Und es wurde auch getrunken. Und dann sagte ich: „Ah, er ist gar nicht so schüchtern wie gedacht, er muss nur ein bisschen auftauen.“


BRUCE SPRINGSTEEN: Ich weiß nicht, ob es für die meisten in meiner Branche gilt, aber das mit der Schüchternheit ist nicht ungewöhnlich. Wärst du nicht so still, hättest du nicht so verzweifelt nach einer Ausdrucksmöglichkeit gesucht. Du hast so heftig um dein Werk und deine Sprache und deine Stimme gerungen, weil du keine hattest … Und wenn dir das klar wird, spürst du den Schmerz der Sprachlosigkeit.




BARACK OBAMA: Und so wird der Auftritt dann zum Werkzeug, zum Instrument –


BRUCE SPRINGSTEEN: Es wird zu dem Instrument, mit dem du dein ganzes Leben ausdrückst – deine ganze Philosophie und deinen Lebenskodex –, und so war es dann auch. Und ich hatte das Gefühl, vorher ziemlich unsichtbar gewesen zu sein, und diese Unsichtbarkeit war sehr schmerzhaft.


BARACK OBAMA: Siehst du, und wegen solcher Sätze sind wir Freunde geworden. Denn nach ein paar Drinks und vielleicht zwischen zwei Songs sagtest du so etwas, und ich sagte: „Oh, das begreife ich.“ Das schürft tief. Und ich glaube, wir begannen einander einfach zu vertrauen und regelmäßig solche Gespräche zu führen, und als ich das Weiße Haus verließ, konnten wir mehr Zeit zusammen verbringen. Und wie sich zeigt, sind wir uns ziemlich sympathisch.


BRUCE SPRINGSTEEN: Ich habe mich in deiner Nähe gleich wohlgefühlt.

...





Ende der Leseprobe
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casually abandon them at the ballot box, Not when few elections have been as urgent, on so
many levels, as this one. We cannot treat voting as an errand to run if we have time. We have to

treat it as the most important action we can take for democracy. Like John, we have to giveitall
we have.

1ts fitting that the last time John and I shared a public forum was at a virtual town hall with a
gathering of young activists who were helping to lead this summer’s demonstrations in the wake
of George Floyd’s death. Aferwards, I spoke to John privately, and he could not have been
prouder to see a new generation standing up for freedom and equality; a new generation intent on
voting and protecting the right to vote; a new generation running for political office.

1 told him that all those young people — of every race, from every background and gender and
sexual orientation — they were his children. They had learned from his cxample, even if they
didn’t know it They had understood, through him, what American citizenship requircs, even if
they had heard of his courage only through history books.

“By the thousands, faceless, anonymous, relentless young people, black and white...have taken
our whole nation back to those great wells of democracy which were dug deep by the founding
fathers in the formulation of the Constitution and the Declaration of Independence.”

Dr. King said that in the 1960s. It came true again this summer.

We sce it outside our windows, i big cities and rural towns, in men and women, young and old,
gay and straight and trans Americans, Blacks who long for equal treatment and whites who oan
00 longer accept frecdom for themselves while witnessing the subjugation of their fellow
Americans. We sce it in everybody doing the hard work of overcoming our own complacency,
our own fears and prejudices, and trying to become a better, truer version of ourselves, That's
where real courage comes from — ot from tuming on each other, but towards one another, with
Joy and persevesance, and discovering that in our beloved community, we do not walk alope.
debanmsinaiio

crseverance finished its work with John. He was complete. And I will finish today with some of
his final words of advice to the young people who've led us all summer long,
“Give it all you got. Do not get weary. Be hopeful. Be optimistic...you WHW
cannot give in. You will make it. [You] will lead us.”

Gm bless you all. God bless America — and this gentle soul who pulled it closer to its promise.

Yo a® 5o o bove bad ot ponlle ik ur—
e e
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He helped organize the Nashville campaign in 1960. He and other well-dressed, straight-backed
young men and women sat at scgregated lunch counters, refusing to let a milkshake poured on
their heads, or a cigarette extinguished on their backs, or a foot aimed at their ribs dent their
dignity. They persevered. And afer a few months, the Nashville campaign achieved the first
successful desegregation of public facilities in the South.

John got a taste of jail for the first, second, third...well, several times. But he also got a taste of
Victory. It consumed him with righteous purpose. And he took the battle deeper into the South.

‘That same year, just weeks after the Supreme Court ruled that segregation of interstate bus
facilities was unconstitutional, John and Bernard Lafayette bought two tickets, climbed aboard a
Greyhound, sat up front, and refused to move. Their trip was unsanctioned. Few knew what they
were up to. At every stop, the angry driver disappeared inside the bus station. They didn't know
who he’d come back with. Nobody was there to protect them. And while he made it through that
trip unharmed, he was attacked on the first official Freedom Ride the next year, beaten for
entering a whites-only waiting room.

John was only twenty years old. But he pushed all twenty of those years into the center of the
Lable, betting everything, all of it that his example could challenge centuries of convention,
‘generations of brutal violence, and countless daily indignities for Black Americans.

Like John the Baptist preparing the way, or those Old Testament prophets speaking truth before
kings, John Lewis never hesitated to get i the way. He climbed aboard again and again, got his
‘mugshot taken again and again, marched again and again on a mission to change America.

He spoke to 250,000 people at the March on Washington when he was just 23.

He helped organize the Freedom Summer in Mississippi, registering thousands of Black
Americans, when he was just 24.

And at the ripe old age of 25, John was asked to lead the march from Selma to Montgomery. He

was warned that Wallace had ordered his troopers to use violence. But he and Hosea Williams

led them across that bridge anyway. We see him on film, trench coat buttoned up, knapsack o
stocked with 2 book to read, an apple to cat, a toothbrush and toothpaste because jail wasn't big » Y7~y a3k
on creature comforts. Smal in stature. But full of purpose. Looking every bit that serious chimf \»;\my

‘The troopers thought they’d won the battle; that they'd turned the protesters back over the

bridge; that they’d kept those young men and women roped off from the political process. But
this time, there were cameras there. This time, the world saw what happened to Black Americans
on a regular basis. They saw Americans who weren’t secking special treatment, just the equal
treatment promised to them a century before, and almost another century before that.
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Remarks of President Barack Obama
Eulogy for John Lewis
Ebenezer Baptist Church, Atlanta, Georgia
July 30,2020

“Consider it pure joy, my brothers and sisters, whenever you face trials of many kinds — because
you know that the testing of your fith produces perseverance. Let perseverance fnish its work
50 that you may be mature and complete, lacking nothing” earg,

With those words of scripture, let me say what an honor it s to be back in Ebenezer Baptist
Church, in the pulpit of ts great pastor, Dr. King, to pay my respects to perhaps his finest
disciple — an American whose faith was tested again and again to produce a man of pure joy and
unbreakable perseverance — John Robert Lewis.

President Bush, President Clinton, Madam Speaker, Reverend Wamnock, Reverend King, John's
family, friends, and staff - I've come here today because I, like so many Americans, owe a debt
10 John Lewis and his forceful vision of freedom.

‘This country of ours is a constant work in progress. We were born with instructions: to form a
more perfect union. Explicit in those words s the idea that we are imperfect; that what gives

each new generation purpose is 1o take up the unfinished work of the last and carry it further than
they thought possible.

John Lewis — first of the Freedom Riders, head of the Student Nonviolent Coordinating
Committee, youngest speaker at the March on Washington, leader of the march from Selma to
Montgomery, Member of Congress representing the people of this state for 33 years, mentor to
young people up until his final day on this Earth ~ he not only embraced that responsibility, he
made it his life’s work.

Not bad for the boy from Troy. John was born into modest means in the heart of the Jim Crow
South to parents who picked somebody else’s cotton, But he didn’t take to farm work — on days
‘when he was supposed to help his brothers and sisters with their labor, he’d hide under the porch
and make a break for the school bus when it appeared. His mother, Willie Mae Lewis, nurtured
that curiosity in her shy, serious child. “Once you lear something,” she told her son, “once you
get something inside your head, no one can take it away from you.”

As a boy, John listened through the door after bedtime s his fathers friends complained about
the Klan. One Sunday as a teenager, he heard Dr. King preach on the radio. As a college student
in Tennessee, he signed up for Jim Lawson’s' workshops on the tactics of nonviolent civil
disobedience. John Lewis was getting something inside his head, an idea he couldn’t shake — that

nonviolent resistance and civil disobedience were the means to change laws, hearls, minds, and
ultimately, a nation.

" Jim Lawson will be there and speak before you.
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Now, I know thisis acelebration of Joha's lfe. That's exactly why I'm talking about this.
Because he devoted his time on this Earth to fighting these attacks on the very idea of America.

He knew,this man raised in-the humblest circumetances, that every single one of us has power.
And that the fate of this democracy depends on how we use it — on whether we can summon a
measure of John's moral courage to question right and wrong and call things what they are. He
said that as long as he had breath in his body, he would do everything he could to preserve this
democracy. As long as we have breath in ours, we must continue his cause. If we want our
children to grow up in a democracy — in  big-hearted, tolerant, vibrant, inclusive America of
perpetual self-creation — then we have to be more like John.

Like John, we have to keep getting into good trouble. He knew that protest is patriotic; a way to
raise public awareness, put a spotlight on injustice, and make the powers that be uncomfortable.

Like John, we don’t have to choose between protest and politics, but engage in both, aware that
our aspirations, no matter how passionate, have to be translated into laws and practices. That's

why John 1 o Congres o yeasag, s ept prtesinganyvay- PA e
o 0. i d Shabi ot
G0l we have: the right to vote.  ,, o8 o
Sl g

Like John, we have46 Tight even harder for the most
jei(s Act is one of the crowning achjéVements of our democracy. It's why John W

idge. It's why he spilled his blood. But once the Supreme Court gutted it, ot

legislatures unleashed a flood of laws designed to make voting harder, especially in

the states with the highest minority tumout or population growth. This isn’t a mystery. It's an

attack on our democratic freedoms. And we should treat it as such.

If politicians want to honor John, there’s a better way than a statement calling him a hero.

‘Summon one ounce of his courage and restore the law he was willing to die for. In fact, I think

the John Lewis Voting Rights Act should go _f\m.her than protecting the rights we already have.
ke T laure V. €. ol

fe every single American s automatically registered to vote, including
e eaned their second chance. I think i

th-or-theirtfeto-vote, By adding polling places, expanding carly
Voting, making Efection Day a national holiday, and allowing every single American to cast their
ballot by mail. Jshould guarantee that every American citizen has equal representation in our
government, including the American ciizens who live in Washington, D.C. and Puerto Rico. It
should put an end to partisan gerrymandering once and for all — so that all voters have the power
to choose their politicians, and not the other way around. And if it takes eliminafing the filibuster
~another Jim Crow relic  in order to secure our God-given rights, that’s what we should do,

inmates wh

And yet, even if we o all this — even if every bogus voter ID law was struck from the books
tomorrow — we have to be honest that too many of us choose not to exercise our franchise; that
too many of our citizens believe their vote won't make a difference, buying into the cynicism
that is central 10 the strategy of voter suppression.

So we must also remember John's words:
then they remain the same. You only pass
long as young people are protesting in the

“1f you don’t do everything you can to change things,
this way once. You have to give it all you have.” As
streets, hoping real change takes hold, we cannot so

4
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As the Lord instructed Paul, “Do not be afraid, go on speaking; do not be sileat, for L am with
you, and no one will attack you to harm you, for I have many in this city who are my people.

‘When John woke up, and checked himself out of the hospital, he would make sure the world saw
amovement that was, as Scripture tell us, “hard pressed on cvery side, but not crushed;
perplexed but notin despair; persccuted, but not abandoned; struck down, but not destroyed.” He
retumed to Brown Chapel, a battered prophet, bandages around his head, and said more marchers
will come now. He was right; they did. The troopers parted. The marchers reached Montgomery.
Their words reached the White House — and the President signed a Voting Rights Actinto law.

The life of John Lewis was, in so many ways, exceptional. It vindicates the faith of our founding;
that most American idea; the idea that ordinary people without rank or wealth or title or fame can
point out our imperfections, come together, push against convention, and decide that it is in our
power to remake this country we love until it more closely aligns with our highest ideals.4,

ways that many Americans came 10 take for granted.

America was built by people like them. America was built by John Lewises. He as much as
anyone in our history brought this country closer to a true democracy. And someday, when we
do finish that long journey toward freedom; when we do form a more perfect union — whether
it's years, decades, even if it's another two centuries from now — John Lewis will be a founding
father of that fuller, fairer, better America.

But here’s the thing: John never believed that what he did was more than what any citizen of this
country might do. He believed that in all of us, there exists the capacity for great courage, a
longing to do what's right, a willingness to love all people, and to extend o them their God-
given rights to digity and respect. He saw the best in us. And he never gave up, never stopped
speaking out. As a Congressman, he didn’t rest; he kept getting himself arrested. As an old man,
he didn'tsit out any fight; he sat i, all night long, on the floor of the United States Capitol.

The testing of his faith produced perseverance. He knew that the march s not yet over, that the
race is not yet won, that we have not yet reached that blessed destination where we are judged by
the content of our character. He knew from his own life that progress is fragile; that we have to
be ctemaly vigilant againstthe darkercurrentsof this county s hisory, with their whirlpoos o
violence and despair rising again. & Y u'—-bfv\ﬂ‘— ani
Bull Connor may be gone. But today we can see fith our own efes police officers kneeling on
the necksof Black Americans. George Wallace/nay be gone. But today we can see ith our own
eyes a govemment sending federal agents 1o use tear gas and batons against its own citizens. We

may no longer have to guess the number of jelfybeans in a jar before we can vote. But we can see

with our own eyes that Re itk closing polling locations, targeting minorities

and students with restrictive voter ID laws, attacking our voting rights with surgical precision,

even undermining the postal service in the runup to an election dependent on mailed-in ballots.
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feels too heavy-to-ftotd Trigh, we will remember these cartier travelers, we-wiH draw strength
from their example, and swe-wil hold firmly the words ollmu.h

“Those who hope in the Lord will renew their strength. They w.n soar on wings like eagles.
‘They will run and not grow weary. They will walk and not be faint.” e

o~

‘We honor those who walked so we could run. W Tun 50 our children soar. And we will

ot grow weary. Forye believe i Ged's powey and e e America, and-wenow-we
-fo

o M fu e
May 6od bless those warriors of justice no longer with us, and may He bless the-Bitect Statwsof
Americn e pusiein Qb g Srtar .





OEBPS/Images/94901FBE53C04E28A18225A66E026938.jpg





OEBPS/Images/DD9E77944FF1490FA24F713743750CD6.jpg





OEBPS/Images/10635F9BDCB4454F9F34B8BDFCB284F5.jpg





OEBPS/Images/8AD7AC19BE1440EDB4B9620A9FDA7A42.jpg





OEBPS/Images/4ACCF3C6C4C948D5A27C77458636E1BC.jpg





OEBPS/Images/3705B132DB9846CFAC5FA3DD334B3046.jpg





OEBPS/Images/DEA57C4A5D63433B8C07B2942E17F4D7.jpg
P Lo d
On o raflecnake :/am:/»ay /-./4 OrGh Aeser 2
wotl foe collatt bond mmorey 2 At back SiZ Lo
i Ao B er/4 rnfe acle g
A Jewd ? ey /‘7 J,-féuk:dj///
A, -.f"lvof‘ FRRPY G PYR SN w9,

Arivn ol e (’z o5/ .(o»—/¢ M‘fo%;‘

By S e o
Lo aay Jaﬁ‘._,///.,.v[::g
‘7’/ ol ;MJ-/}'./

A s
('cr./g.\/ e 55 (—,mj;u} by yor S 7 A

o -

st P s i D ot g
bor
Y gereyes 3 b//w yor Bty r:/«/v#»//

S ook ,/ (o5 s vinn expli)e

eyo/ec/P = . 2
el oop o pis s oloselorBe

& 7[(r-’1 = ’LF V"//S
n,,/ Ve recde phons ¢ A ooser /~7\ukma/ﬂ

/-»v/f Sove ST e 4 g a
orllV
/(-/ Bl ifos A,{Z P A;,},n Bord! Hor
beatCnty Jmrms o £ Ses

AP . s P s i ene A
i

/ Aramn :{ij;}f /C)HJ///’f

0 A O O Sac-e






OEBPS/Images/03F172DB6E664B36AEB9005693A0876A.jpg
- S

-
We're the ummckmowiedged slaves who built the White House and the Seuthera ecnnnmy/
we’re the countless laborers who laid rail, f‘:f skyscrapers, and organized for workers’ rights.

‘We're the fresh-faced GIs who fought to liberate a continent, and we’re the Tuskeegee Airmen,
Navajo code-alkers, and Japanese-Americans who fought glopgsidethem cven s their ovm
liberty had been denied. [Spae

‘We are the huddled masses yearning to breathe frec — Holocaust survivors, Soviet defectors, the
Lost Boys of Africa.

‘We are the gay Americans whose blood ran on the streets of San Francisco and New York, just
as blood ran down this bridge.

aodd. dispiAL
We are storytellers, writers, poets, and artists who abhor unfairness, paneture hypocrisy, and tell
truths that need to be told.

‘We are the inventors of jazz and the blues, blug
very own sounds with all the sweet sorrow and{weseme joy of freedom.

‘We are Jackie Robinson, tearing-dows barsiers, enduring soon..fﬁ stealing hon
World Serics anyway.

grab forit. America is not some thing; e
‘young in spirit. That's why somesﬁj like John Lewis at the ripe age of 25 m\dd lead g, ey k,...,,
‘march. ,hat’s what the young people here today and listening all across the country have+o o
You are America. Unconstrained by habits and convention. Unencumbered by o
tis, and ready to seize what ought (o be. For everywhere in this country, there are first steps

to be taken, Wund to cover, and bridges to be crossed. And it s you, the young and fearless

at heart, the mdst diverse and educated generation in our history, who we are waiting to follow.
ot

Because Selma shows us that America is not the project of any one person.

Because the single most powerful word in our democracy is the word “We.
We Shall Overcome. YesWe€wa. Itis owned by no one. It belongs to cveryone
glorious task we are given, to continually try to improve this great nation of ours. 2

f pecni

Fifty years from Bloody Sunday, our march is not yet finished. But we are getting closer.
‘hundred and thirty-nine years after this nation’s founding, our union is not yet perfect.

are getting closer. Our job’s easier because somebody already got us through that first
Somebody already got us over that bridge. When it feels that the road’s i too hard, erfthe torch
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It teaches us, too, that action requires us to slough off cynicism. When it comes to the pursuit of
justice, we can afford neither complacency nor despair.
wo s

Just this week, I was asked whether I thought the Department of Justice’s Féfguson report shows

{hat, when it comes to race, nothing has changed in this country. 1 undgf&tand the question, for

the report’s narative was woefully familiar. It evoked the kind of atyise and disregard for

citizens that spawned the Civil Rights Movement. But [ cautioned afainst suggesting that this

was proof nothing’s changed. Ferguson may not be unique, but it'sfaot endemic; and before the

Civil Rights Movement, it was. o= Sothnad by Qo

v v AL b et o ek et

We do a disservice cause of justice by il mumaﬂng that bias and discrimination are

immutable, or thefracial division is inherent to America. If you think nothing’s changed in the

past fifty yearé, ask somebody who lived through Selma whether nothing’s changed. Ask the 0
(o . weoman-who blazod-artreit-foe hec if nothing’s changed. Ask your gay friend _ "™

traveliag thesenext-stops,req|
bearing a great burden,” James Baldwin,yrbte, %nce we discover that the burden is reality and
arrive where reality is. " /

‘This is work for all sﬁm B ]Ilst some

laws can be passed, and iences can be stirred, and cons¢nsus can be built.
P 0% & i ora- el

of their moral imaginatio need fo feel, as they did, tje fierce urgency of now. We -
- & wheve to recognize, as they id, that changd i uptorus — that ng matter how hard it may seem, ot
P

Wik suels affori

Together, we can raise the level of mutual trust that policing is built on  the idea that police

officers are members of the communities they risk their lives to protect, and citizens just want

the same thing young people here marched for — the protection of the law.
b

poverty and the roadblocks to opportunity.
for anyone, nor do we believe in equality of outcome§)But we
can stsive-to make sure every child gets an education suitable.
i e alons i il ek g W ar ke s

Americans don’t accept a free ri

do expect equal opportunity,,
to this new century, one that,

every worker s a fur wage, freal voic, e surdies rungs onthat ladderinto the i Xu@
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“We the People...in order to form a more perfect union.”
“We hold these truths to be self-cvident, that all men are created equal.”

These are not just words. They are a living thing, a call to action, a roadmap for citizenship and
an insistence in the capacity of free men and women to shape our own destiny. For founders like
Franklin and Jefferson, for leaders like Lincoln and FDR, the success of our experiment in self-
government rested on engaging all our citizens in this work. That's what we celebrate herc in
Selma. That's what this movement was all about, one leg in our long journey toward freedom.

‘The American instinct that led these young men and women to pick up the torch and cross this
bridge is the same instinct that moved patriots to choose revolution over tyranny. It's the same
instinct that drew jmmigrants from across oceans and the Rio Grande; the same instinct that led
women to reach for the ballot and workers to organize against an unjust status quo; the same
instinct that imspired-us to plant a flag at Iwo Jima and on the surface of the Moon.

et ol doat

It's the idea held by generations of citizens who believed that America is a constant work in
progress; who believed that loving this country requires more than singing its praises or avoiding
discomfiting truths. It requires the occasional disruption, the willingness to speakun&ﬁps’w:‘g:— fn
and shake up the status quo. - wflatt
P a s . o o u_u_
That's what makes us unique, Frat's-what cemarffs our reputation as a begbon of opportunity.
Young people behind the Iron Curtain woyldSee Selma and eventually tohr down a wall. Young
people in Soweto would hear Bobby, ly talk about ripples of hope/and eventually banish
the scourge of apartheid. From t0 Venezuela to Tunisia, young geople today(@raw wat
strength from as-exemple=this xample —& placgyvhere the powerless|can change the world’s
‘greatest superpower, and push their leaders to,creete freedom and.libesty-whese-they-didn'tfully
—exist, They saw that idea made real in Selmz@m& ‘They saw it made real in America.
G e Aka. Bordania, o~
Because of campaigns like this, a Voting Rights Act was passed. Political, economic, and social
barriers came down, and the change these men and women wrought is visible here today:
African-Americans who run boardrooms, who sit on the federal bench, who serve in elected
office from small towns to big cities; from the Congressional Black Caucus to the Oval Office.

Because of what they did, the doors of opportunity swung open not just for African-Americans,
but for every American. Women marched through those doors. Latinos marched through those.
doors. Asian-Americans, gay Americans, and Americans with disabilities came through those
doors. Their endeavors gave the entire South the chance to rise again, not by reasserting the past,
but by transcending the past. What a glorious thing, Dr. King would say.

‘What a solemn debt we owe.
‘Which leads us to ask, just how might we repay that debt?
First and foremost, we have to recognize that one day’s commemoration, no matter how special,

is not enough. If Selma taught us anything, it’s that our work is never done — the American
experiment in self-government gives work and purpose to each generation.
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6ss this brigfe —{the right to vote. Righit now, there are new laws
& to makeit harder for people to vote. [Meanwhile, the Voting Rights
the product of so much sacrificg, stands
isan runcor. PR s
el gt ol Yomr sl
How can that bg? The Voting/Rights Act was one of the crowning achievements of our
blican and Democratic effort. President Bush signed its renewal
when he was n office. Moy than 100 Members of Congress have come here today to honor
ere willing tofdie for the right se-vete. If we want to honor this day, let those
ledge to makeit their mission to reauthorize the law this year.
Lgc : et Cran, 00 Bt it FratAdini—
Of course, our democracy is not the fask of Congress alone,{If every new voter suppression law
was struck down today, we’d still have one of the lowest voting rates among free peoples. Fifty
years ago, registering to vote here in Selma and much of the South meant guessing the number of
jellybeans in a jar or bubbles on a bar of soap. It meant risking your dignity, and sometimes,
your life. What is our excuse? How do we 5o casually discard the right for which so many
fought? How do we so fully(give away our power, G m&ndw e o &

across this country des

Fellow marchers, so much has changed jnfifty years. We've end\md war, and fashioned peace.

We've seen technological wonders thaf touch.our vess:lives, and take for grant o

our parents might scarcely imaging? But whaflhas not changed is the mpeFafive of citizenship,

that willingness of a 26year-old, /2 Unitarian minister, aad(a young mother of five;to

decide they loved this country 50 mufmd Tealize 165 Promise-—— yre
Sworn asguele

That's what it means to love America. That's what it means to believe in America. That's what
it means when we say America is exceptional.

For we wege born of change. We broke the old aristocracies, declaring ourselyes entitled not by
bloodiinéY but endowed by our Creator with certain unalienable rights.

F-evi . We secure our rights
and responsiblites trough a system of self-government, of and by and for the people. That's
why we argue and fight with so much passion and conviction. That’s why, for such a young
nation, we are 5o big and bold and diverse and full of eermplex contradictions, because we know
our efforts matter. We know America is what we make of it.

We are Lewis and Clark and Sacajawea — pioneers who braved the unfamiliar, followed by a.
stampede of farmers and miners, entrepreneurs and hucksters, That’s our spirit.

Y
We are Teddy Roosevelt, who charged up/that hill with the Rough Riders, and invited Booker T.
Washington to dinner to hear his redieal [vision of things to come. That's what we do. e o

entd
We are Sojourner Truth and Fannie Lou Hamer, women who eas do as much as any marf and
we're Susan B. Anthony, who shook the system ‘til the law made that true. That's our character.

‘We're the immigrants who stowed away on ships to reach these shores, and the dreamers who

cross the Rio Grande because they want their kids to know a better life. That's phweoxis,
U s ot o do bt

5





OEBPS/Images/1E81568929F442E89426C011D4A8B1A5.jpg





OEBPS/Images/36AA6B2A37A3442E8B39D1C41AA60DF2.jpg
e





OEBPS/Images/5346796CB748419F81AE235EBF4A3B37.jpg





OEBPS/Images/C9C2D3A439B441D3B7F4D55E086996AC.jpg





OEBPS/Images/D5FC76E6DAFD438DBB412D4B44AE1B09.jpg





OEBPS/Images/74346FF56FF9439590535F36CBB85BEA.jpg





OEBPS/Images/D221AFDD26D9458084ABB739D3B8EBB1.jpg
We gather here to celebrate them. We gather here to honor the courage of ordinary Americans
willing to endure billy clubs and the chastening rod; tear gas and the trampling hoof; men and
‘women who despite the gush of blood and splintered bone ‘would stay true to their North Star and
keep marching toward justice.

They did as Scripture instructed: “Rejoice in hope, be patient in tribulation, be constant in
prayer.” And in the days to come, they went back again and again. When the trumpet call
sounded for more to join, the people came — black and white, young and old, Christian and Jew,
waving the same American flag and singing the same anthems full of faith and hope. A white
newsman, Bill Plante, who covered the marches then and who is with us here today, quipped at
the time that the growing number of white people lowered the quality of the singing. To those
Wwho marched, though, those old gospel songs must have never sounded so sweet.

In time, their chorus would reach President Johnson. And he would send them protection,
echoing their call for the nation and the world to hear:

“We shall overcome.” s ol W

‘What enormous faith M@ Faith in God — but also faith in America.

Wl wo ofpvensle kpris, M‘,ﬂu‘ pere
The ?Gericms who i i e o e s ey gave oourago to millices,
They(weze-not clectedffcaders. But they led a nation. They marched as Americans who had
endured hundreds of years of brutal violence, and countless daily indignities — bu they didn’t
seek special treatment, just the equal treatment promised to them almost 200 years before.

What they did here will reverberate through the ages, never to be undone. Not because the
change they won was preordained; not because their victory was complete; but because they
proved that nonviolent change is possible; that love and hope can conquer hate.
Pt e
As we commemorate their achievemerff, we are well-served to remember that many in power
condemned rather than praised them. (Fhey were called Communists, half-breeds, rabble-rousers,
sexual and moral degenerates, and worse — everything but the name their parents gave
them. Their faith was questioned. Their lives were threatened. Their patriotism was challenged.
i Yo plai—

And yet, what could be more American than what happened right-here?

Pl ol Wbl
‘What could more profoundly vindicate the idea of America than erdinary people — the unsung,
the downtrodden, the dreamers not of high station, not born to wealth or privilege, not of one
religious tradition but many — coming together to shape their country’s course?

‘What greater expression of faith in the American experiment than this; what greater form of
patriotism is there; than the belief that America s not yet finished, that we are strong enough to
be self-critical, that each successive generation can look upon our imperfections and decide that
itis in our power to remake this nation to more closely align with our highest ideals?

That's why Selma is not some outlier in the American experience. That's why it’s not just a
museum or static monument to behold from a distance. Itis instead the manifestation of a creed
written into our founding documents:
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Remarks of President Barack Obama

Selma, Alabama
March 7, 2015

1t is a rare honor in this life to follow one of your heroes. And John Lewis is one of my heroes.

Now, I have to imagine that when a younger John Lewis woke up that morning fifty years ago
and made his way to Brown Chapel, heroics were not on his mind. A day like this was not on his
mind. Young folks with bedrolls and backpacks were milling about. Veterans of the movement
trained newcomers in the tactics of non-violence; the right way to protect yourself when
attacked. A doctor described what tear gas does to the body while marchers scribbled down
instructions for contacting their loved ones. The air was thick with doubt, anticipation, and
fear. Butiteiilifted with the final verse of the final hymn they sung:

L combrbed famnslrors

No matter what may be the test, God will take care of you;
Lean, weary one, upon His breast, God will take care of you.

Then, his knapsack stocked with an apple, a toothbrush, a book on government — all you need for
anight behind bars — John Lewis led them out of the church on'a mission to change America.

President Bush and Mrs. Bush, Governor Bentley, Members of Congress, Mayor Evans,
Reverend Strong, friends and fellow Americans:

and A
There are places,moments]in America where our nation’s destiny has been decided. Many are
sites of war — Concord and Lexington, Appomattox and Gettysburg. Others are sites that
symbolize the daring spirit of the American character — Independence Hall and Sencca Falls,
Kitty Hawk and Cape Canaveral.

Selma s such a place. ot
F o et = das—

In one afternoon fifty years ago, so much of oysflrbulent history — the staifyf slavery and
anguish of civil war; the yoke of segregationy&nd tyranny of Jim Crow; the i of four
little girls in Birmingharm, and the dream of fa-Kng — et on this bridge.

It was not a clash of armies, but a clash of wills; a contest to determine the meaning of America.

And because of men and women like John Lewis, Joseph Lowery, Hosea Williams, Amelia
Boynton, Diane Nash, Ralph Abernathy, C.T. Vivian, Andrew Young, Fred Shuttlesworth, Dr.
King, and so many more, the idea of a just America, a fair America, an inclusive America, a
generous America — that idea ultimately triumphed.

As s true across the landscape of American history, we cannot examine this moment in isolation.
‘The march on Selma was part of a broader campaign that spanned generations; the leaders f that
day part of a long line of quiet heroes.
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[ | WANT TO RECEIVE CAMPAIGN TEXT UPDATES
O 1 NEED TO REGISTER TO VOTE

[ PLEASE SEND ME MORE INFORMATION ABOUT BARACK OBAMA

O 1 WILL VOLUNTEER ON ELECTION DAY, NOV. 4TH

2. VOTEFORCHANGE.COM

CHANGE ROCKS
with BRUCE SPRINGSTEEN

SATURDAY, OCTOBER 4™

‘GATES OPEN o 200 PM
SHOW STARTS w 3:30 PM

BENJAMIN FRANKLIN PARKWAY
BETWEEN 20TH AND 22ND STREETS
PHILADELPHIA, PA

| FREE S OPEN TO ALL PENNSYLVANIA RESDENTS & STUDENTS.
| For info, visit PABARACKOBAMA COM/SPRINGSTEEN

PAID FOR BY OBAMA FOR AMERICA | €D~
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Remarks of President Barack Obama
Eulogy for Reverend Clementa C. Pinckney
Charleston, South Carolina
June 26, 2015

The Bible calls us to hope. To persevere, and have faith in things not scen.

“They were still living by faith when they died,” the Book of Hebrews says of the prophets.
“They did not receive the things promised; they only saw them and welcomed them from a
distance, admitting that they were foreigners and strangers on Earth."

We are here today to remember a man of God who lived by faith. A man who believed in things
not scen. A man of service who persevered, knowing full well that he would not receive all
ed his efforts would deliver a better life for those

those things he was promised, because he beli
who followed. Ui,
‘To Jennifer, his beloved wife; to Eliana and Mnlann,rhis beautiful daughtersfo this Mother

Emanuel family and the people of Charleston: W e

Yave. dor gt Bl o
1did noiffnow Reverend Pinckney very . But I did have the

pleasure of meeting him, here in SougkfCarolina, back when wé were both a lttle bit younger.

AndThe first thing I noticed was his ferace, his easy smileJisireassuring baritone, his deceptive
sense of humor — all qualities that helped him wearla heavy burden of expectation(§5 effortlessI

Friends of his remarked this week that when Clementa entered a room, it was like the future
arriveds fhat even from a young age, folks knew he was special. Anointed. He was the progeny
of a long line of the faithful - a family of preachers who spread God’s word, and protesters who
sowed change to expand voting rights and desegregate the South.

Clem heard their instruction, and did not forsake their teaching. He was in the pulpit by 13,
pastor by 18, public servant by 23. He did not exhibit any of the cockiness of youth, nor did he
possess youth's insecurities; instead, he set an example worthy of his position, wise beyond his
years, i s speech is conduct, i love, fit, and pury.

vt

As a senator, he represgaféd a sprawling swath of the Lowcountry, a place that has long been one
fn America. A place still wracked by poverty and inadequate schools; a

n can still go hungry and the sick too often go without treatment. A place
cone like Clem. His position in the minority party meant the odds of winning

s for his constituents were often long, his calls for greater equity in the allocation
of resourcesloften unheeded, the votes he cast sometimes lonely. But he never gave up; stayed
true to his convictions; would not grow discouraged. After a full day at the capitol, he’d climb
into his car and head to the church to draw sustenance from his ministry, and from the
community that loved and needed him; to fortify his faith, and imagine what might be.
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Senator Pinckney this week as “the most gentle of the 46 of s — the best of the 46 of us.”

s,
Clem was often asked why he'd choose to be a pstor and a-Fblic servant. But as our brothers
and sisters in the AME church know well, they're ongfid the same. “Our calling,” Clem once
said, “is not just within the walls of the congregatigff, but...the life and community in which our
congregation resides.” It's the idea that our ChyiStian faith demands deeds and not just words;
that the “sweet hour of prayer” actually last thé whole week long; that to put our faith in action is
about more than our individual salvation, but{our collective salvation; that o feed the hungry and
clothe the naked and house the homeless is not merely a call for isolated charity but the
imperative of a just society.

Preacher by 13. Pastor by 18. Public servant by 23.

‘What a life Clementa Pinckney lived. What an example he set. What a model for his faith, and
for us all.

And to lose him at 41 — slain in his sanctuary with eight wonderful members of his flock, each at
different stages in life, but bound together by a common commitment to their God.

Cynthia Hurd. Susie Jackson. Ethel Lance. DePayne Middleton-Doctor. Tywanza Sanders. s

Daniel L. Simmons, Sr. Sharonda Coleman-Singleton. Myra Thompson. Wk""‘"
o 4o el Luashile pmld W

Good and decent people, so full gfffe, and kindness, and perseverance, and faith.

"o bore s, bes ft bow

o the families o these falje, the nation shares in yo€ grief. Our pain cuts that much decpey o

because it happened in chy b, ‘The bleck church is of the-blaok-eommunity] — ‘yﬂ"

a place to call our own i , a sanctuary from so many-ef-oue hardships. Over the

course of centuries, black churches have-beerrarrocktorstamdhomsy “hush harbors” where slaves

could worship in safety; praise houses where their ree descendaas could gather on the coast;

st stops for the weary along the Underground Railroad, gad bunkers for the foot soldiers o ‘?}e: it

re we organize for jobs and justice;

Civil Rights Movement. They,are community centers
thm children are lov¢d and kept out of harm’s way and told
that they matter. b, ol Streed, an

P d i

‘That's what the black church means. Our beating heart; the speeiai-place where our dignity as a

people is inviolate. AndThere is no better example of this centrality than Mother Emanuel —a

church built by blacks seeking their liberty, bumed to the ground because its worshipers sought

to end slavery, only to,be-buitt-emew. When there were laws banning all-black church gatherings,

services happened hegd, in defiance of unjust laws. When there was a righteous movement to

/ King preached from its pulpit, and marches began from its steps. A sacred

place, this churpt{ not just for blacks o Christians, but for every American who cares about fua- sbeade

liberty and jusfice for all i o

vire wpr ageis, o Pusenie (om Y ool ot g e
A by [ o

G»A-h‘—~2 !
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For too long/ve've been blind to the way past injustices continue to shape the present. Perhaps €~ o
we see that jow,, Perhaps this tragedy causes us to ask some tough questions about how we can & 2
¥ of our children to languish in poverty, or attend dilapidated schools, or grow up Qe - 3
cts for a job or carcer. Perhaps it Softens hearts towards thosc lost young men,
itions, caught up in the crimina justicesystem, and leads us to male sur it fs not -9
infected wthias;hat we embrace changes i how we i and cquip ur polic ot the ¥ % g

bonds of trus{ between law enforcement and the communities they serve make us all safer and
more secure. JBy recognizing our common humanity, by treating every child as important,

regardless of the color of their skin or the station into which they were born, and do whmy
necessary to make opportunity real for all, we express God’s grace.

For too long, we've been blind to the unique mayhem that gun violence inflicts upon this nation, -1
Yes, our eyes open when eight of our brothers and sisters are cut down in a church baseme:
twelve in a movie theater, and twenty-six in an clementary school. But do we sce the thi
precious lives that guns cut short i this country every single day? Can we see the
more whose lives are forever changed — the survivors crippled with permanent pain;
who will never again feel his wife’s warm touch; the entire communities whose griefrises.again
every time they have to watch this happen somewhere else?

Can we see, now, that we are unique among nations in the number of firearms we stockpile, the
frequency with which we turn them on each other, the wretched anguish we inflict upon
ourselves, and realize that it does not make us more free? The vast majority of Americans, the
‘majority of gun owners even, want to do something about this. We see that now. By
acknowledging the pain and loss of others, by respecting the traditions and values of others, to
‘make the moral choice to change if it will save even one precious life, we express God’s grace.

‘We don’t earn God’s grace, but we choose how to receive it. We decide how to honor it. None
of us can expect a transformation in race relations overnight; none of us should believe that a
handful of gun safety measures will prevent any tragedy. People of goodwill will continue to
debate the merits of various policies, as our democracy requires, and whatever solutions we find
will necessarily be incomplete. 2

But it would be a betrayal of everything Revgzefid Pinckney stood for, I belicve, if we allowed
ourselves to slip into a comfortabie silencp/Again, once the eulogies have been delivered and the
media has moved on. To avoid uncomyéftable truths about the prejudice that stll infects our
society; to settle for symbolic gesturg without following up with the hard work of change
that's no way to receive grace. Likgise, it would be a refutation of the forgiveness expressed
by those families if we merely slipped into the old habits, whereby those who disagree with us
are not merely wrong but ba)amd)we shout instead of lsten, and barricade ourselves behind our
preconceived NOONS, o o wefl - grocticeds exuiesion.

Reverend Pinckney once said, “Across the South, we have a deep appreciation of history — we
‘haven’t always had a deep appreciation of cach other's historics.” What is truc in the South

applies to America. Clem recognized that justice grows out of recognition, of ourselves in
others; that my liberty depends on my respect for yours; that history cannot be a weapon to -
justify injustic, but must be a manual for how to avoid the mistakes of the past, and sct us o a

better course. He knew that the path to grace involves an open mind, but more importantly|

open heart
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Itis duubn’ﬁ that the killer of Rcéxd Pinckney find eight dthers k.n:wgs histogg. But he

surely the meaning of hisfactiens — aetiens{that dre on a long history of fombs and fires-wm~ on
and shots t churches as a means to terrorize and wntm? -

e may-heoo soenthis|as an
Suspicion; to deepen divisions that

o PP
O, but God works in mysterious ways, doesn’t he? 5 o
. alluggd. Vbl W gmnedt & Py
Blinded by hatred, their-assaboin could not see /e grace{of Reverend Pinckney p6d that Bible };. 2
2

opportunily to incitc fear and recrimination; violens
trace back to our nation’s original sin.

Study group — theje light shinimg as they the church doors and invited afstranger to joi

theirgircleofGellowship. He,could net have{anticipated the way theis families would respon
#0n% cven in the midst of unspeakgble grief— with words of forgivencss. He could not imagine how

the city of Charleston,yand (e state of South Carolina, and the Unijdd States of America would
Tespond — with ot merely/fevulsion at this evil act, but with a bigthearted generosity and, more
importantly, a thoughtful {atrospection and self-examination so rhcely seen in our public life.

Toa it T dlgg. Gl

Blinded by hatred, he failed to comprehend what Reverend Pinckney so well understood  the

-

¥ power of God’s grace. 5
e st dasttd
P4 This whole week, I've been reflecting on this xdc:;Y(me the grace of the familieg/®ho lost

loved ons, the grace Reverend Pinckney would talk{about in his sermons; the grace{in my
favorite hymnaly Aus. v wer a8l Y’

Amazing grace, how sweet the sound, that saved a wretch like me;
Tonce was lost, but now 'm found; was blind but now I see. ;

sanntd . Nob 5%
According to Christian tradition, grace is notfmeritedgt’s not something we deserve, butRather it yraca—
is the free and benevolent favor of God, as manifested in the salvation of sinners and the *

bestowal of blessings. : et emoploindi
ramene
B WA~ £ 7]
shank-

As a nation, out of terrible tragedy, God has visifed grace upon us. For he has allowed us to see
where we've been blind!Lk has given us the ¢hance to find our best selves, where we’ve been

lost. We may not have eared it, this grace, [but it is up to us now to make the most of it, to o -
receive it with gratitude, and make ourselves worthy of the gift. s Pl ds
Lo el e

For too long, we were blind to the pain that the Confedergté flag syftred in tgo many of our "
citizens. I0s true - a flag didn’t cause these murders. Byt as pegple from al) walks of life, E";‘_ -
Republicans and Democrats, including Governor Haley,| [cloquentfi-stated, the flag has oSy
always represented more than justancestra pride. To many, black and white alike, ithas becna e
reminder of systematic oppression and racial subjugation. We sce that now. Removing the flag ¥,
from the state capitol isn’t an act of political correctness or an insult to the valor of Confoderate s

soldiers. 1 3 an acknowledgment tht the cause for which they fought - the cause of slavery —
‘was wrong2} is one step in an honest accounting of eus history, and  balm for so many
unhealed wounds. It is an expression of the amazing gHanges that have transformed this country
for the better because of the work of so many people’of good will, people of al races striving to
form a more perfect union. By taking down thayflag, we express God's grace.

frsient-

By

3
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Bruce Springsteen The Promise
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Amazing grace, how sweet the sound, that saved a wretch like me; M e

1 once was lost, but now I’'m found; was blind but now I see.

o i s & g
Clementa Pinckney found that grace. T ot e G it graten
Cynthia Hurd found that grace. outip v puaill TR~
e o o diake groase, et
Susie Jackson found that grace. ErpV

Ethel Lance found that grace.
DePayne Middleton-Doctor found that grace.
Tywanza Sanders found that grace.
Daniel L. Simmons, Sr. found that grace.
Sharonda Coleman-Singleton found that grace.
Myra Thompson found that grace.

1t somglae & At Pt <l

nmughﬁomndum, they have now passed it on to us. May we find oursgfves worthy of
this precious and extraordinary gift, as long as our lives endure. nd Way graceflead them home,

;:‘vh-lw-qcnl et by gad W grmes. o pr Uiled Frab, & Aramion .
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